
Strafrecht Besonderer Teil I:
Strafrecht BT I

Rengier

26. Auflage 2024
ISBN 978-3-406-81067-1
C.H.BECK

schnell und portofrei erhältlich bei 
beck-shop.de

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de steht für Kompetenz aus Tradition.
Sie gründet auf über 250 Jahre juristische Fachbuch-Erfahrung durch die Verlage
C.H.BECK und Franz Vahlen.
beck-shop.de hält Fachinformationen in allen gängigen Medienformaten bereit:
über 12 Millionen Bücher, eBooks, Loseblattwerke, Zeitschriften, DVDs, Online-
Datenbanken und Seminare. Besonders geschätzt wird beck-shop.de für sein

https://www.beck-shop.de/rengier-strafrecht-besonderer-teil-i-strafrecht-bt-i/product/35773062?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_35773062&em_src=cp&em_cmp=pdf/35773062
https://www.beck-shop.de/?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_35773062&em_src=cp&em_cmp=pdf/35773062


umfassendes Spezialsortiment im Bereich Recht, Steuern und Wirtschaft mit rund
700.000 lieferbaren Fachbuchtiteln.



GRUNDRISSE DES RECHTS
––––––––––––

Rudolf Rengier · Strafrecht Besonderer Teil I





Strafrecht
Besonderer Teil I
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Vorwort zur 26. Auflage

Das Lehrbuch zum Besonderen Teil des Strafrechts ist in erster Li-
nie für Studierende gedacht. Es eignet sich für Anfangssemester ge-
nauso wie für Examenskandidaten. Referendaren ermöglicht es eine
Wiederholung des Stoffes. Das Buch umfasst zwei Bände. Der vorlie-
gende Band I enthält die Vermögensdelikte, der ergänzende Band II
(25. Aufl. 2024) die Delikte gegen die Person und die Allgemeinheit.
Das Lehrbuch zum Allgemeinen Teil (15. Aufl. 2023) vervollständigt
das Lehrwerk. Alle Lehrbücher konzentrieren sich auf den erfah-
rungsgemäß prüfungs- und examensrelevanten Pflichtfachstoff. Hin-
weise zur Benutzung werden in ! § 1 Rn. 6 ff. gegeben.

Das Erscheinen bereits der 26. Auflage nach der 1. Auflage 1997
unterstreicht den andauernden Erfolg des „BT I“ und zeigt, dass ins-
besondere die studentischen Leserinnen und Leser das Werk anneh-
men und die didaktisch orientierte Mischung zwischen systemati-
scher und fallorientierter Darstellung breite Zustimmung findet.

Die vorliegende Neuauflage ist gründlich überarbeitet worden. Er-
neut habe ich großen Wert auf die Einarbeitung aktueller und ausbil-
dungsrelevanter Entscheidungen und die Aspekte der Fallbearbeitung
gelegt. Im Zentrum stehen Fragen der Diebstahlsdelikte, des Raubes
und räuberischen Diebstahls sowie der Untreue und des Kartenmiss-
brauchs. Neu durchnummeriert worden sind die §§ 16, 18 und 19 des
Lehrbuchs mit den Vorschriften der §§ 265a, 266 und 266b.

Im Übrigen wurde die gesamte Darstellung durchgesehen, ergänzt
und auf den neuesten Stand gebracht. Literatur und Rechtsprechung
sind bis Januar 2024 berücksichtigt. Soweit BGH-Entscheidungen
nur mit Aktenzeichen zitiert werden, sind diese (noch) nicht ge-
druckt publiziert, indes unter www.bundesgerichtshof.de und in der
Regel auch in beck-online und juris abrufbar.

Für alle Äußerungen aus dem Leserkreis bedanke ich mich. Hin-
weise, Kritik und Anregungen nehme ich auch weiterhin gerne per E-
Mail entgegen (Rudolf.Rengier@uni-konstanz.de).

Konstanz, im Februar 2024 Rudolf Rengier



Aus dem Vorwort zur ersten Auflage (1997)

Meinen Mitarbeitern danke ich für ihre Unterstützung, insbeson-
dere Herrn Reinhold Brandt, Herrn Stephan Haack und Herrn Dr.
Bernd Hecker. Meine Sekretärin, Frau Gisa Pflanz, hat geduldig und
zuverlässig das Manuskript erstellt. Auch ihr sei herzlich gedankt.

VorwortVI
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§ 1. Einführung .............................................................................. 1
I. Strukturen des Besonderen Teils ........................................ 1
II. Insbesondere die Straftaten gegen das Vermögen .................. 1
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5. Einverständnis des Vermögensinhabers ........................... 402
6. Untreue zum Nachteil einer GmbH ............................... 403

IV. Vermögensnachteil ........................................................... 405
1. Grundlagen ................................................................. 405
2. Zur „Unmittelbarkeit“ der Vermögensminderung ............. 407
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§ 23. Geldwäsche (§ 261) .................................................................. 477
I. Grundlagen und Aufbaufragen .......................................... 477
II. Tatobjekte ....................................................................... 480
III. Tathandlungen ................................................................. 483

1. Die Tathandlungen des § 261 I 1 ..................................... 483
2. Die Einschränkungen des § 261 I 2 ................................. 485
3. Die Tathandlungen des § 261 II ...................................... 487
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III. Bestandteile des Schuldnervermögens ................................. 513
IV. Zu den Tathandlungen ...................................................... 514
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